
Ausland Mugabe lässt sich
in Zimbabwe feiern
Der Diktator wurde für eine weitere
fünfjährige Amtszeit vereidigt. > 7

Sport Gastsieg am «Kanto-
nalen» in Breitenbach
Thürig Mario besiegt im 
Schlussgang Gisler Bruno. > 31

Inland Milliardenauftrag für 
Bahnunternehmer Peter Spuhler
Die Firma des SVP-Nationalrats erhält
Zuschlag für neue S-Bahn-Züge. > 4
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Region Neuendörfer
Namensvetter zu Besuch
Mit einem tollen Fest feierten
drei Dorfvereine gemeinsam
ihre Jubiläen. Roland Fürst
hielt die Festrede. > 21

«Ich wurde noch nie so
oft auf einen Geburtstag
angesprochen, wie auf
diesen.»

KURT AESCHBACHER, TV-Moderator,
der im Herbst 60 wird.

GESAGT Region

Vera/Pevos-Debakel in Olten
vor Gericht
1996 mussten die Oltner Vorsorgestiftun-
gen Vera und Pevos wegen Überschuldung
liquidiert werden. Zwölf Jahre danach
kommt es ab heute Montag im Stadthaus
zur Hauptverhandlung gegen sechs Betei-
ligte: Ihnen wirft der Staatsanwalt Verun-
treuung, Betrug und Urkundenfälschung
vor. (CVA) Seite 15 

Mörder nicht zurück
nach Aarburg
Am Freitag türmte der 17-jährige Prostituier-
tenmörder von Aarau aus dem Jugendheim
Aarburg. Bei seiner Festnahme in Zürich war
er bewaffnet. Klar ist: Zurück auf die Aarburg
soll er nicht mehr, da das Jugendheim dafür
nicht geeignet sei. (MZ) Seite 40
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Viva España!
MICHAEL FORSTER

Während drei Wo-
chen hat König
Fussball in den bei-
den Gastgeberlän-

dern, Österreich und der
Schweiz, regiert. Und
während 2880 Minuten in
den acht Stadien fasziniert.
Klar: Die (Medien-)Präsenz im
Vorfeld liess unsere Erwar-
tungen entsprechend anstei-
gen: Die Euro 08, da war man
sich schon vor dem Kickoff ei-
nig, würde das grösste, wich-
tigste, spannendste, aufwän-
digste und am besten organi-
sierte Sportereignis für unser
Land schlechthin. Die Reak-
tionen von Fans aus ganz Eu-
ropa und die Worte von Uefa-
Präsident Michel Platini noch
vor dem gestrigen Final ge-
ben den Organisatoren recht.
Die letzten drei Wochen wa-
ren ein tolles Erlebnis, und
sie boten das, was an gros-
sen Turnieren häufig zu kurz
kommt: fairen, attraktiven
Fussball und viele Tore, nur
selten waren die taktischen
Fesseln stärker als die Offen-
sivbemühungen der Teams.
Dabei hat Spanien mit dem
Finalsieg über Deutschland
an dieser Endrunde endlich
den Lohn für seine engagier-
te, nach vorne ausgerichtete
Spielweise einfahren können
und ist, in den Augen vieler,
der verdiente Europameister. 

Wo Sieger sind, gibt es auch
Verlierer. Zu denen gehören
die beiden Gastgeber, die es,
vor den Augen der eigenen
Fans, nicht über die Gruppen-
phase hinaus geschafft ha-
ben. Österreich schnupperte
gegen Deutschland lange an
der grossen Überraschung,
die Schweiz hingegen ver-
spielte den Heimbonus be-
reits nach zwei Partien. So toll
die Euro für den neutralen
Fan gewesen ist, so rasch
wehten all die Schweizer Fah-
nen und Fähnchen auf Halb-
mast. Hätten sich die Eidge-
nossen zumindest für die
Viertelfinals qualifiziert – die
Chancen dazu haben sich ge-
boten –, die Euro würde bei
uns bedeutend nachhaltiger
in Erinnerung bleiben. Der
sportliche Erfolg blieb zwar
aus, als Ausrichter hat sich
die Schweiz aber für kom-
mende Grossanlässe emp-
fohlen. Ob allerdings schon
in den nächsten 20 Jahren,
wie von Verbandspräsident
Ralph Zloczover in den Raum
gestellt, gar eine WM-Endrun-
de von der Schweiz (mit-)or-
ganisiert wird, scheint eine
etwas gar euphorische Ziel-
setzung oder gar Prognose. 

sport@oltnertagblatt.ch

Olé – die Spanier habens geschafft
Euro 2008 In einem begeisternden Finalspiel gewannen sie 1:0 gegen Deutschland

Spanien ist Europameister 2008. Die
Mannschaft von Luis Aragones beendete
mit dem 1:0-Finalsieg gegen Deutschland
eine 44-jährige Durststrecke. Den bis
gestern einzigen grossen Titel gewann
Spanien bei der EM 1964 im eigenen
Land.

Der Triumph der Spanier im Ernst-Happel-Stadion
in Wien war verdient. Die Iberer überzeugten
durch ihre technischen Fähigkeiten, ihrem vari-
antenreichen Spiel und einer defensiv diszipli-
nierten Leistung. Während sich Spanien zahlrei-
che Torchancen erarbeitete, konnten die Deut-
schen sich kaum einmal gefährlich vor das Tor des
Gegners kombinieren. Der entscheidende Treffer
gelang Fernando Torres in der 33. Minute nach ei-
nem beeindruckend gewonnenen Zweikampf ge-
gen Philipp Lahm.

Die Deutschen, die zum sechsten Mal in einem
EM-Final standen und die Chance auf den vierten
Titel hatten, fanden nach einer viel versprechen-
den Anfangsphase nie mehr richtig ins Spiel. Nur
dank den vielen vergebenen Torchancen der Spa-
nier konnte Deutschland bis zum Ende auf einen
«Lucky Punch» hoffen. (SI )

Partystimmung im Niederamt
Pontoniersport Schweizer Meister sind gefunden

Tradition lebt
wie eh und je
Jodlerfest Viele «Einsen»
für die Regionalen 

Am vergangenen Wochen-
ende ermittelten die Ponto-
niere ihre Schweizer Meister
in den Kategorien C (21. bis
42. Altersjahr), D (ab 43. Al-
tersjahr) und F (Frauen) sowie
den Schweizer Meister im
Sektionswettfahren. Nicht
ganz überraschend erfuhren
sich in der Königsklasse, der
Kategorie C, die Wynauer
Manfred Ingold und Fritz Ri-
chard den Sieg.  Die Gastge-
ber aus Schönenwerd waren
wohl ungemein glücklich
über das schöne Wetter, denn
für ihr Festgelände errichte-
ten die Niederämter kein
Zelt. (AHA) Seite 30

Die Stadt Luzern hat am Wochenende
das erfolgreichste Eidgenössische Jod-
lerfest aller Zeiten erlebt. 360000 Besu-
cherinnen und Besucher nahmen wäh-
rend dreier Tage an dem Grossanlass
rund um das Seebecken teil und sorg-
ten für eine eindrückliche Atmosphä-
re. Für den Nordwestschweizer Teilver-
band legten Solothurner Jodler Ehre
ein: Bei den Einzeljodlerinnen glänz-
ten Petra Hofmann (Rickenbach) und
Kathrin Rickli (Härkingen) mit der
Höchstnote; dies gelang auch den Gul-
denthaler Jodlern aus Mümliswil und
dem Jodlerklub Rosinlithal aus Wel-
schenrohr. (OTR) Seiten 13/40  PONTONIERE Aarburgerinnen bei der Durchfahrt. AE

ALPHORNPARADE Nur Superlative am
Jodlerfest in Luzern. BRUNO KISSLING

DAS TOR ZUM SIEG Fernando Torres, der Schütze, und Andres Iniesta (rechts) jubeln nach dem 1:0. VALERIA WITTERS/EQ IMAGES

EURO2008
Der Europameister  . . . . . . . .Seite 34

Die etwas anderen 
Superlativen  . . . . . . . . . . . . .Seite 35

Wie die Prominenten 
den Match sahen  . . . . . . . . .Seite 36


